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Stabsübung stärkt die Strukturen 
Havariekommando trainierte den Ölunfall auf der Elbe 
 
Fast 300 Einsatzkräfte haben heute unter der Leitung des Havariekommandos den Umgang 
mit einem Ölunfall auf der Elbe trainiert. 
An drei verschiedenen Standorten – Stadersand, Wiepenkathen, und auf Krautsand – nahmen 
das Technische Hilfswerk (THW), die Wasserbehörden der fünf Küstenländer, das Deutsche 
Rote Kreuz, die Feuerwehr aus dem Landkreis Stade und die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft an der Übung teil. 
 
Besonderer Schwerpunkt war das Training der Stabsarbeit zwischen diesen Einheiten.  
Dafür wurden an den drei Standorten mobile Lagezentren des THW, sogenannte Führungs-
/Kommunikationskraftwagen, stationiert. Durch sie standen die Einsatzkräfte im Kontakt und 
konnten ihre Arbeit aufeinander abstimmen. Gleich drei verschiedene Varianten der 
Informationsübertragung wurden geprobt. 
„Zwischen den Einheiten wurden Meldungen per Funk, Telefon und einer direkten 
Drahtverbindung ausgetauscht. Dabei haben wir das System an die Grenzen der Belastbarkeit 
gebracht. Es gab keine Ausfälle und wir sind mit dem Ergebnis sehr zufrieden“, so Jens 
Rauterberg vom Havariekommando. 
 
Ein weiterer Übungsbestandteil war der Einsatz von verschiedenen Ölwehrgeräten für den 
Küstenbereich. Das THW und die Feuerwehr trainierten unter anderem das Ausbringen von 
Ölsperren, den Einsatz von Kettenfahrzeugen (Hägglunds) und die Uferreinigung. „Ziel 
dieses Übungsabschnitts war es, das Zusammenspiel verschiedener Aufgabenträger zu 
optimieren, die Strukturen zu stärken und den Umgang mit dem Einsatzgerät weiter zu 
festigen“, erklärt Rauterberg. 
 
Das Übungsszenario ist davon ausgegangen, das nach einer Schiffskollision auf der Elbe 500 
Tonnen Schweröl die Elbufer bedrohen. Die Einheiten des Technischen Hilfswerk und der 
Feuerwehr wurden vom Havariekommando beauftragt die Uferreinigung im betroffenen 
Bereich sicherzustellen.   
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